KSW - Unternehmen und Schulen nachhaltig vernetzen

Das Kooperationsnetz Schule Wirtschaft KSW fördert die Verbesserung der Zusammenarbeit von Schulen und Unternehmen. Zentrale Elemente sind Lernpartnerschaften allgemeinbildender Schulen mit benachbarten Unternehmen.

Am Beispiel des Partnerunternehmens sollen sich Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer aus unterschiedlichen Fächern heraus konkretes Wissen über den Unternehmenspartner und über wirtschaftliche Zusammenhänge verschaffen. Mit KSW kommt Wirtschaft in die Schule und Schule in die Wirtschaft. Schülerinnen und Schüler werden besser auf den Einstieg in die Berufswelt vorbereitet. Für Unternehmen wächst die Verfügbarkeit motivierter und gut ausgebildeter Mitarbeiter.

Parallel zu den sich bildenden Einzelpartnerschaften wird ein Netzwerk regionaler Schulen und Unternehmen entstehen.
Seit dem Jahr 2001 besteht eine Partnerschaft des Hellweg-Gymnasiums mit dem Wattenscheider Textilunternehmen Steilmann.

Auszug aus dem Kooperationsvertrag:
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zwischen der

Klaus Steilmann GmbH & Co. KG
in Bochum-Wattenscheid

und der

Hellweg-Schule

in Bochum-Wattenscheid

Schuljahr 2003/2004

1. Vereinbarungsrahmen

1. Grundlage der gemeinsamen Aktivitäten sind die Bestimmungen und Richtlinien für die Gymnasien des Landes Nordrhein-Westfalen sowie die Betriebsordnung und weitere, die geplanten Aktivitäten erfassende Bestimmungen der Klaus Steilmann GmbH & Co. KG.
2. Die nachstehend festgehaltenen Kooperationsaktivitäten haben – unabhängig vom formulierten Verbindlichkeitsgrad und entsprechend dem experimentellen Charakter des Vorhabens – den Stellenwert von Absichtserklärungen. Die genannten Ansprechpartner haben vor, die festgehaltenen Ideen sukzessive zu realisieren. Ein Rechtsanspruch auf Erfüllung besteht für keine der beiden Seiten.

3. Die Laufzeit dieser Vereinbarung beträgt ein Jahr, beginnend mit dem Datum der Unterzeichnung. Sie verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, wenn die Vereinbarung nicht mit einer Frist von drei Monaten von einem Partner gekündigt wird.
4. Zwischen der Klaus Steilmann GmbH & Co. KG und der Hellweg-Schule besteht Einigkeit, dass diese und die nachfolgenden Vereinbarungen auf eine Kooperationsentwicklung ausgerichtet sind. Nach jeweils einem Kooperationsabschnitt sollten die Partner ihre Erfahrungen diskutieren und die Vereinbarung gegebenenfalls einvernehmlich modifizieren und optimieren. 

2. Kooperationskonzeption

1. Didaktische Konzeption: Die Firma Steilmann wird den Schülerinnen und Schülern der Hellweg-Schule im Verlauf ihrer Schullaufbahn in verschiedenen Jahrgangsstufen und in unterschiedlichen Fächern als Modell der Arbeitswelt begegnen. Weitere wesentliche Zielsetzungen sind die Grundsätze „Berufswahl- und Arbeitsweltorientierung“, „Öffnung von Schule und Unterricht“ und „Handlungsorientierung“.

2. Implementation: Die einzelnen Aktivitäten sollten Bestandteil der schulinternen Lehrpläne bzw. sonstiger zum Schulprogramm gehörender Aktivitäten des Gymnasiums sein. Angestrebt wird eine Kooperation, die auf eine jährlich sich wiederholende Routine hin angelegt ist. 

3. Weitere Vereinbarungen: Die Partner sind frei, weitere über die schülerbezogenen Aktivitäten hinausgehende Abmachungen zu treffen. Das betrifft insbesondere die Möglichkeit zur Einrichtung von Lehrerbetriebspraktika.

3. Geplante Aktivitäten

In einem Evaluationsgespräch am 10. Oktober 2003 vereinbarten die beiden Partner, im Schuljahr 2003/2004 die nachstehend aufgeführten Projekte durchzuführen bzw. ihre Durchführung optional anzubieten. In den nach den Herbstferien 2003 in der Schule anstehenden Fachkonferenzen sollen die Fachvertreter prüfen, ob sie ein optional aufgeführtes Projekt im laufenden Schuljahr umsetzen möchten. Der jeweilige Fachvorsitzende wird sich dann baldmöglichst mit dem Ansprechpartner im Unternehmen in Verbindung setzen.

Beide Partner sind frei, von einer aufgeführten Kooperationsidee zurückzutreten oder diese einvernehmlich zu modifizieren. Außerdem behalten sich die Partner vor, im Sinne der Kooperationsentwicklung weitere gemeinsame Projekte zu vereinbaren und umzusetzen. Nach Ablauf eines Jahres sollen die Projekte hinsichtlich ihrer didaktischen und methodischen Konzeption überprüft werden.

Deutsch Jg. 9

Bewerbungsschreiben in Theorie und Praxis

Kooperationsform:
Mitarbeiter der Aus- und Weiterbildung werden den zuständigen Lehrer über aktuelle Standards der Bewerbungsverfahren informieren. 

Deutsch Jg. 8 u. 10

Arbeitsplatzreportage
Das Projekt stellt ein Angebot an die Fachschaft Deutsch dar. Die Umsetzung bedarf einer konkreten Absprache. 

Kunst Jg. 9 (evtl. auch in anderen Stufen)

Objektkunst und Mode als Ausdrucksmittel

Das Projekt stellt ein Angebot an die Fachschaft Kunst dar. Die Umsetzung bedarf einer konkreten Absprache. 

Kooperationsform:
Experten in die Schule, Material aus dem Unternehmen, Betriebsbesichtigung

Möglicherweise kann Ausstellungsraum im Eco-Textilzentrum zur Verfügung gestellt werden. Für Kunstprojekte können Materialien (z.B. Reststoffe über das Umweltressort) angeboten werden.

Sozialwissenschaften/Philosophie Jg. 11 - 13

In Fachgesprächen, durch Vorträge und in Diskussionsrunden sollen die Bereiche Wirtschaftsethik, Ethik und Globalisierung, nachhaltiges Wirtschaften, das Verhältnis Mensch - Natur sowie Probleme der Menschenführung (Überordnung/Unterordnung) thematisiert werden.

Kooperationsform:
Schüler und Schülerinnen im Betrieb – Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Fa. Steilmann in der Schule
Umfang:
ca. 2 – 3 Stunden für ca. 20 – 30 Schülerinnen und Schüler

Termin: 

März/April 2004
Bemerkung:
Dieses Projekt wurde bereits in den Schuljahren 2001/2002 und 2002/2003 durch Herrn Dr. Steilmann durchgeführt und soll in dieser Form auch in 2003/2004 stattfinden.

Sozialwissenschaften Jg. 12




Mitbestimmung der Arbeitnehmer

Kriterien der Einstellung und Entlassung, Arbeit des Betriebsrates, Arbeitsschutz, Mitbestimmungsrechte. 

Das Projekt stellt ein Angebot an die Fachschaft Sozialwissenschaften dar, je nach Zuordnung in 12.1 (Wirtschaftspolitik) oder 12.2 (Gesellschaftsstrukturen und sozialer Wandel). Die Umsetzung bedarf einer konkreten Absprache. 

Kooperationsform:
Experte (Betriebsrat) in die Schule

Umfang:

etwa eine Doppelstunde

Erdkunde Jg. 9 u. evtl. Sek. II   
In Fachgesprächen und durch Experteninterviews sollen die Themen  Logistik/Transport und Standortfaktoren behandelt werden. 

Das Projekt stellt ein Angebot an die Fachschaft Erdkunde dar. Die Umsetzung bedarf einer konkreten Absprache. 

Biologie Jg. 8 
Ökologie, Abfallwirtschaft, Umweltschutz entlang der textilen Kette, Kreislaufwirtschaft

Kooperationsform:
Experteninterviews, Betriebserkundung, Material aus dem Unternehmen im Unterricht
Bemerkung:

Dieses Projekt wurde bereits im Schuljahr 2002/2003

durchgeführt und soll in dieser Form auch in 2003/2004 stattfinden.

Biochemie Jg. 9/10 (Differenzierungskurs)                                                                                                

Nickeltest für Bekleidungszutaten

Kooperationsform:
Material zur Prüfung, evtl. Betriebsbesichtigung

Umfang:

nach Bedarf mehrere Stunden, Gruppen in Kursstärke

Bemerkung:

Dieses Projekt wurde bereits im Schuljahr 2002/2003

durchgeführt und soll in dieser Form auch in 2003/2004 stattfinden.

Chemie Jg. 7 

Kunstfasern

Prüfverfahren (Materialeigenschaften von Fasergeweben). Oberstoffprüfungen sollen konkret im Unternehmen durchgeführt werden. Schüler entwickeln Untersuchungs-verfahren. 

Kooperationsform:
Betriebsbesichtigung (Faserprüflabor), Laborprüfungen, Material aus dem Unternehmen
Umfang:
Gruppen in Klassenstärke

Termin: 

nach Absprache

Bemerkung:

Dieses Projekt wurde bereits im Schuljahr 2002/2003

durchgeführt und soll in dieser Form auch in 2003/2004 stattfinden.

Chemie Jg. 13


Polyester – seine Herstellung und Eigenschaften 

Das Projekt stellt ein Angebot an die Fachschaft Chemie dar. Die Umsetzung bedarf einer konkreten Absprache. 

Kommunikations- und Bewerbungstraining Jg. 12

Vorstellung von Berufsbildern im Unternehmen, Simulation von Auszügen aus einem

Assessment Center 

Kooperationsform:
Simulation, Training, Feed-back-Gespräche

Umfang:
drei Vormittage für alle Schülerinnen und Schüler der Stufe, pro Tag zwei Gruppen mit jeweils ca. 35 Schülerinnen und Schülern 

Bemerkung:
Die Schülerinnen und Schüler sollen bereits vorab ihre Bewerbungsschreiben vorlegen.

Termin:


April / Mai / Juni 2004

Betriebsbesichtigungen

Nach Absprache können themenbezogene Betriebsbesichtigungen für Klassen oder Kurse durchgeführt werden. Ebenfalls können kleinere Schüler- und Lehrergruppen (z.B. Fachkonferenzen) nach genauer Terminabsprache den Betrieb oder einzelne Abteilungen besuchen.

Betriebspraktikum Jg. 10

Jährlich werden fünf bis sechs Praktikumsplätze im Rahmen des Betriebspraktikums der Jahrgangsstufe 10 angeboten. Dieses findet jeweils in den ersten beiden Schulwochen nach den Herbstferien statt.

Expertenrat

Für über die geplanten Aktivitäten hinausgehende Fachinformationen stehen Ansprechpartner im Unternehmen als Experten zur Verfügung. Diese sind auch bei der Beschaffung und Bereitstellung von Informationsmaterialien für den Unterricht behilflich.

4. Organisatorisches

Um eine einvernehmliche Zusammenarbeit zu gewährleisten, finden Absprachen – auch zwischen den Ansprechpartnern für die einzelnen Unterpunkte der Kooperationsvereinbarung – ausschließlich unter Einbeziehung der Gesamtkoor-dinatoren statt.

Ansprechpartner in Fragen der Gesamtkoordination sind

für das Unternehmen:
Frau Sabine Nietzke-Schaffeld
für die Schule: 

Herr Wolfgang Zillmer

Kooperationsvereinbarung








